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für den Neckar - und Main - und Tauberfreis .

No. 23. Dienstag den 2r . März 1820.

Bekanntmachungen .
I ) Baden . Xaver Schlund , Hirschwirth

zu Baden , hat den schwersten Verdacht eines
großen Diebstahls auf sich geladen , ist flüch¬
tig geworden , und soll sich auf das linke
Rheinufer begebe» haben . Er wird hiermit
vorgeladen , sich binnen 2 Monaten vom Heu¬
tigen zu stellen , widrigenfalls wird gegen
ihn nach den Landesgesctzen verfahren , auch
er des anqeschuldiqlen Vergehens für ge -

ständig geachtet , und das Weitere auf Betre¬
ten gegen ihn Vorbehalten werden . Die öf¬
fentlichen Behörden werden hiermit ersucht,
auf diesen Man » zu fahnden , und ihn im
BetretunqSfalle gegen Erstattung der Ko¬

sten gefänglich einzuliefern .
Personbeschreibung . Xaver Schlund von

Baden , ist 42 — 43 Jahre alt , hat eine »

großen dicken Kopf , graue Augen , großen
Mund , dicke Nase , von Weinstein angefres¬
sene und vom Tabakrauchen verdorbene Zäh¬
ne , kurzen fetten Hals , schwarzen Bart ,
ohne Backenbart , hohe Stirne , schwarze,
dünne , krause, und kurzgeschniltene , hie und
da grauende Haare , ziemlich lebhafte Farbe ,
robusten , dicken , jedoch nicht unförmlichen
Körper , starke Waden ; trägreine schwarze
manschesterne Kappe grau verbrämt , weißes
Halstuch , gelbes gestreiftes Gilet , graue
lange Hosen , Stiefel über die Hosen bis un¬
ter die Knie , dunkelgrünen Ueberrcck mit
Knöpfen vom nämlichen Tuch, kleines schwarz
und gelb punkrirtes Stöckchen . Badenden
15 . März 1820.

Großherzegl . Bezirksamt -

1 ) O fsenburg . Der von dem großherj .
Amte Oberkirch unterm 8 . v . M . beschriebene,
aus dem dortigen Gefängnisseausgebrochene
äußerst gefährliche Dieb Jakob Maier von
Stadelhofen , soll jetzt einen runden Hut ,
«inendunkelblautüchenenlleberrock , » in gelb
grün und rothgestreifkes Brusttuch mit bei¬
nernen Knöpfcheu und Stiefel mit Eisin
beschlagen , tragen .

Derselbe ist bezüchtigt , im disseitigen Be -

zirke in der Nacht von gestern auf heute ,
die nachbeschriebenen Effekten mittelst Ein¬

steigen entwendet zu haben , als : I ) einen
runden Hut ; 2) ein schwarzseidenes Hals¬
tuch ; 3)einen dunkelblauen Ueberrock; 4) ein
blautüchenes Kamisöl ; 5) ein weiß flanelle -

nes ditto ; 6 ) ein Paar graue lange Hosen ;
7 ) ein Paar weiße Strümpfe ; 8 ) ein Paar
Schuhe ; 9) ein Hemd ; 10) einen rztnden
Hut ; 11 ) eine porzellainene TakakSpfeife
mit einer rothen Blume ; 12) ein Messer mit

weißbeinernem Hefte ; 13) ein schwarzseide¬
nes Halstuch mit gelber Einfassung ; 14)
ein grau wollen tüchenes Camisol ; 15) ein

Paar lange Hosen von demselben Stück ;
16) ein Gilet von Pique mit rothen und

gelben Streifen , mehrfarbig gedupft ; 17 )
ein rothbaumwellenes Sacktuch , sodann 18)
5 fl . 9 kr . Baarschaft .

Die Behörden werden ersucht , hiernach
die Spur des Diebes zu verfolgen , und ihn
entweder hierher oder an daS großh . Amt
Oberkirch aufbrinaen zu lassen. Offenburzz
den 15 . März 1820 .

Greßherzogl . Oberamt »
Kinzinge » .
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1) Heidelberg . Handelsmann Herde¬

gen von hier , hat sich ohne obrigkeitliche
Erlaubniß , und ohne daß seine Angehörigen
angeblich seinen Aufenthaltsort wissen , von
hier entfernt . Derselbe wird daher vorge¬
laden , sich binnen 4 Wochen zu sistiren, und
über feinen Austritt zu rechtfertigen , » der
ju gewärtigen , daß gegen ihn -das weiter -
Gesetzliche verfügt werde . Dann wird zu¬
gleich anqefügt , daß unterm Heutigen der
Gant gegen gedachten Herdegen ' erkannt
wurde , -und daß im Nichterscheinungsfalle
auch hierin das weitere Rechtliche verfügt
werde . Heidelberg den 15 - März 1820 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

'1 ) Stühlingen . Iöh . Nepowük Rahl
von Beize « , Activmann aus der Lvosung
pro 1819 , welcher . der Einstellung zum Mi¬
litär entwichen ist , .wird zur Stellung in¬
nerhalb .6 Wochen bei Strafe der Desertion
und deren Folgen hiemit vorgeladen . Stüh -
lingen den II . März 1820 .

Großherzogl . Stabsamt .
Meck .

1 ) Neckargemünd . Konrad Wagner
v. Neckarschwarzach , welcher von dem hochpr.
Ministerio des Innern ein Patent erhalten
hat , wornach er in dem Neckar - Murg - und
PfinzkreiS mit Fayance - Geschirr hausiren
darf , wird andurch aufAnordnungdes großh .
Neckarkreis » Directorii vom I I . d . Monats
No . 4733 .aufgefordert , binnen 6 Wochen
um so gewisser bei disseitigem .Amte sich zu
stellen und das Weitere 4» vernehmen , alS
er im Nichterscheinungsfalle zu erwarten hat ,
des ihm ausgestelltenHausir - Patents für
verlustig erklärt und als Vagant behandelt
zuwerden . Neckargemünd d . 15 . März 1820.

Großherzogl . Bezirksamt .
Lin de mann .

Vckt . Sutterlen .
2) Oberkirch . Auf Verordnung deS

großh . hochpreisl . Hofqerichts zu Rastakt
vom 21 . v . M - No . .358 . wird der dahier in
Verhaft gelegene , nach abgefertigter Crimi -
naluntersuchung aber und vor Einlangung

hohen Urthcils gewaltsam auSgebrochene und
entwichene diesseitige Amtsangehörige Ja¬
kob Meier von Stadelhofen , anmit öffent «
lich aufgefordert und vorgeladen , innerhalb
Frist von 2 Monaten bei der unterfertigten
Behörde sich um so gewisser zu stellen , als

-im entgegengesetzten FalledasRechtliche ohne
weiters gegen ihn erkannt werden wird .
Oberkirch den 7 . März 1820 .

Großherzogl . Bezirksamt .
F au le r.'2) Heidelberg . Der unten beschrie¬

bene Martin Scheid von Schönau har sich
von da heimlich entfernt , ohne bis dahin
wieder zurückzukehren oder von seinem jetzi¬
gen Aufenthaltsorte Nachricht zu geben .
Sämmtliche Aemter und Polizeibehörden
werden daher ersucht, denselben auf Betreten
anher liefern zu lassen , sollte 'derselbe aber
verunglückt seyn, darüber anher Nachricht
zu geben .

Personbeschreibung . Martin Scheid von
Schönau , ein Taglöhner , 36 Jahre alt , von
großer und dicker Statur , hat blondeHaare ,
eine gewölbte Stirne , braune Augenbraue
nen , blaue Augen , ein länglichtes und vol¬
les Gesicht . Derselbe trug bei seiner Ent¬
fernung einen alten runden Hut , ein Hals¬
tuch mit rothen Blumen , einen alten grauen
Mantel , einen alten grauen leinenen Wam -
meS , eine braune Weste , hellgraue Hofen ,
und Schuhe mit Bändeln . Heidelberg den

. 5 . März 1820 .
. Großherzogl . Landamt .

Stößer .
2) Oberkirch . Der ledige Nagelfchmied

Simon Saub von Neidingen , großh . Be »
zirkSamtS Möskirch , welcher dahier in Un¬
tersuchung gestanden , aus dem Gefängnisse
aber gewaltsamer Weise ausgebrochen und
entwichen ist , wird in Folge hoher Weisung
des großh . hochpreisl . Hofgerichts zu Ra¬
statt vom '21 . v. M . No . 373 . unter dem
Rechtsnachtheile anmit öffentlich vorgela¬
den, 'sich innerhalb 6 Wochen bei unterfertig¬
ter Behörde zu stellen , daß sonst im ausblei¬
benden Falle gegen ihn mit Ausschluß sei¬
ner Verantwortung erkannt werden wirb .



wnS Rechtens ist. Oberkirch den 7. März

1820:
Großherzogl - Bezirksamt .

Fauler .

2) Ach er n . Eine von der Gemeinde

Gamsfurst am 30 . Aug 1809 dem vormali .

gen Stabhalter Franz Joseph Link von Sins¬

heim über eine Pfandschuld von 1080 st. aus »

gestellte , durch Rechtsübertrag auf den Hrn .

Obristen Hönig zu Baden übergegangene

gerichtl . Urkunde ist verloren ! worden - Auf

geeignetes Ansuchen wird der nunmehrige

Besitzer dieser Urkunde ^ und wer sonst dabei

betheiligt zu seyn glaubt - aufgefördert , bin¬

nen 6 Wochen seine Ansprüche darauf zum

weitern Verfahren bei hiesigen Amte um so

gewisser anzumelden , als sonst jene Urkunde

für völlig kraftlos wird erklärt werden »

Achern den 9 . März 1820 .
Großherzogl . Bezirksamt -

Beeck .
Vät . Soldner -

2) Achern . Michael Zorn von Sesbach -

ried , welcher vor l8 Jahren ohne Erlaub -

niß in daS Ausland sich entfernte , und diese

ganze Zeit hindurch keine Nachricht von sich

ertheilte , wird andurch aufgefordert , binnen

3 Monaten umso gewisser hier zu erscheinen,

und über seinen Austritt sich zu verantwor¬

ten , als sonst: gegen ihn nach der Landes -

constitutivn wider ausgetretene Untertha -

nen wird verfahren werden . Achern de « i .

März 1820 .
Großherzogl Bezirksamt .

B e e ck .
V6t . Soldner .

2) Manuheim . Es wird hiermit be¬

kannt gemacht, daß die Anwünschung der

Veronika Schmieg , verehelichten Ramdle ,

durch die Georg Schmidtischen Eheleute ,

» en großherzogl . Stadramte genehmigt und

durch großherzogl . KreiSdirektorial - Beschluß

vom 23 . Februar l . I . bestätigt worden ist .

Wannheim den 2 März 1820 .
Großherzogl Stadtamt .

v . Jageman n.
V6t . May .

3) Neckarbischofsheim . Am Abend

des 25 . v . M . , wurde den beiden Schäferei ,

beständern Friedrich Kcster von Obergimpern ,
und Martin Kaufmann von Wagenbachaus
den Pferchhütten daS Bettwerk , bestehend
aus zwei Deckbetten und einem Kissen , ge¬

stohlen - Der Ueberzug ist von weißer Lein ,

wand ohne besondere Kennzeichen , daS eine

Deckbett hat 9 — 10 Pf Federn enthalten .

Man bringt dies zur Nachforschung nach dem

Thäter , oder dem Besitzer des Gestohlenen
mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß ,

ergebenden Falls Nachricht davon anher ge¬

langen zu lassen - Nrckarbischofsheim den

2 . Marz 1820 .
Großherzogl Bezirksamt .

Deurer .

3) Heidelberg . Der unten beschriebe¬
ne Jakob Stecker von Wälldorf , welcher

von seinem HeimathSort sich heimlich ent¬

fernt hat , ist wegen ' Betrug - dahier ange ,

zeigt » . Sämmrliche Aemker werden daher

ersucht, auf denselben zu fahnden , und im

Betretungsfalk gegen Ersatz der Kosten an¬

her liefern zu kassen .
Personbeschreibung . Jakob Stecker von

Walldorf , von mittlerer unkersetzterStatur ,

hat ein rundes mageres blatternarbigtes Ge¬

sicht , mittelmäßige Nase , graue Augen ,
einen großen Mund . Derselbe trug bei sei¬

ner Entweichung einen runden Hut , einen

dunkelgrünen biebernen Rock , lange Hecht ,

graue Hosen , und Stiefel . Heidelberg dem

4 . März 1820-
Großherzogl . Landamt . .

Stößer .

31 Freiburg . Der vn Terschvck wurde

im Jahr 1808 als Franz Anron und Mar¬

garethe Mainonischer Masseverwalter aus¬

gestellt, . und ihm der Einzug der verschiede¬
nen Aktivposten aufgetragem Da man nun

für nöthiq erachtet hat , die Verwaltung

jener Masse drm Dr . Terschock abzunehmen ,

und solche dem hiesigenWaifenrrchter Lauter¬

wasser zu übertragen , so wird dies mit dem

weitern Anfüqen bekannt qemacdt , daß bei

Gefahr doppelter Zahlungsleistung an den -
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Dr . Terschock durchaus keine — die Wai -
nonische Masse betreffende Zahlung geleistet
werden soll . Freiburg den 3 . März 1820 .

Großherzogl . Stadtamt .
C hrismar .

Die hiesige Leinwandbleiche wird imLaufe
künftigen Monats wieder eröffnet , und die
Bleichwaare in der Niederlage bei Herrn
Kaufmann Nestler am Fruchkmarkt , oder
auch auf der Bleiche selbst, angenommen .
Mannheim im Marz 1820 .

F . Deurer .

Uritergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde « t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen .'
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
1 ) zu Hattingen , an den in Concurs

erkannten Franz Oettinger , aufMontag
den 10 , April vor dem großh . Bezirksamt «
zu Buchen «
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Borberg
1 ) zu Da in b ach , an die in Gant er»

kannte Friedrich W irsch ings Wittib , auf
Montag den 17 . April l - Z . , vor dem hierzu
Beauftragten Theilungs - Commissariate zu
Dainbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Borberg
1 ) zu Sachsenslur , an den in Gant

geratenen Joh . Georg Hohstadt , auf
Montag den 17 . April l . Z , vor dem beauf¬
tragten Theilungs - Commissariate zu Sach »
stnßur .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «
E b e r b a ch

l ) zu Eb erb ach , an den Bürger Zoh .
Peter Defchner , aufMontag den I7ten
Aq>ril , Morgens 8 Uhr , vor dem großherz .
Amtsrevisorate in Eberbach .
Aus dem Großherzogs . Bezirksamte

.Eberbach
I ) zu Katzenbach , an den Bürger Ja »

kob Münch , auf Dienstag den I8ten April -
Morgens 9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorat
in Eberbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
I ) zu Zwingenberg , an den Müller

Peter Keßler , aufDienstag denSS . April ,
Morgens 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate
in Eberbach .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Offenburg

1 ) zu Hau sw ei er ", an den in Gant er¬
kannten Schuster Math . Reff , auf Don¬
nerstag den 13 - April , vor dem TheiluNgS -
Commissar im Rappenwirthshaufe zuHaus -
weier .
Aus dem Großh . Stadt » u. Landamte

W e r t h e i m
1 ) zuBestenheid , an den in Concurs

erkannten abgekommenen Schullehrer und
Steuererheber Valentin Kieseker , auf
Mittwoch den 26 . April - früh 8 Uhr , vor
großh . Amte auf dem Rathhause zu Wert¬
heim.
AuS dem Großh . Stadt - u . Land amte

Wertheim
2) zu Wertherm , an den in ConcurS

«rkannten Br . ». Schiffer Joh . Adam Kreß ,
mann , auf Donnerstag den 20 . April d . I .
früh 8 Uhr, vor großherzogl . Amtsrevisorate
« uf dem Rathhause dahier .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
2) zu Billigheim , an den in Gantge -

rathenen Franz Joseph Schifferdecker ,
auf Freitag ven 14. April , VörmitragS , vor
großh . Amtsrevisorate zu Billigheim .



141 ^

UuS dem Großherzogl . Bezirksamte
Buchen

2) zu Heinstadt , an die in Concurs
erkannten Jeh . Stuberschen Eheleute , auf

Dienstag den 18 . April d . J -, Morgens 3 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Heinstadt .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Neckarbischofsheim

3) zu Necka rbisch ofs h eim , an die

in Gant erkannten Georg Friesischen Ehe¬
leute , dermalen auf dem Hofe bei Neckar¬

gemünd wohnend , auf Donnerstag den 6ken

April , vor grvßh . Amtsrevisorate zu Neckar¬

bischofsheim .
AuS dem Großherzoglichen Amte

Schwetzingen
3) zu Neulußheim , an die Conrad

«Z ah fischen Eheleute , auf Donnerstag den

13 . April , Morgens 9 Uhr , auf dem Nach¬
hause zu Altlußheim , woselbst ein Versuch zu
einem Stundungsvertrag gemacht werden soll .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Buchen

3) zu Bödigheim , an den in Gant ge«

rathenen Schutzjuden MoisesBenedikt Bär ,
auf Diensta « den 2 . Mai l . I -, frühe 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Bödigheim .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Buchen

3) zu Hettingen , an die Verlassen¬
schaft des Joh . Joseph Mackert , gegen
welche der Concurs erkannt ist , aufDonners -

tag den L. April l . J . , frühe 9 Uhr , vordem
großh . Amtsrevisorate zu Hettingen .

2 ) Mannheim . Auf Anstehen der Erben
des am I . Jänner d . J . verlebten hiesigen
Bürgers u . Gastwirths zum goldenen Engel ,
Carl Jakob Weber , werden alle diejenigen ,
welche an denselben aus irgend einem Rechls -

grunde eine Forderung zu machen haben ,
aufgefordert , dieselbe Mitwochs den 12ten
künftigen Monats April , Vormittags 11 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle anzuzeigen und
richtig zu stellen, indem nachher die Masse

ohne weiters vertheilt und ausgeliefert wer«

den wird . Mannheim den 14 März 1828
Großherzogl . Amtsrevisvrat ,

L e e r s .

3) Mannheim . Ueber den Nachlaß des

vorigen Jahrs dahier verlebten vormals geist>

lichen Administrationsraths Trommer , hat
man heute Concurs erkannt , und bescheidet

dessen unbekannte Gläubiger auf den 24sten

April d . J . zur Liquidation ihrer Forderun¬

gen undVerhandlung des etwaigen Vorzugs
vor diesseitiges Amtsrevisorat , unter dem be¬

stimmten Rechtsnachtheile des Ausschlusses
von der Masse im Nichterscheinungsfalle »

Mannheim den 2. März 1620 -
Großherzogl . Stadtamt .

v . Jageman n.
Vckt . Nürnberger ,

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren! LeibeSerben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬

cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬

wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :
Au- dem Großherzogl . Bezirksamt «

Kork
1) von Willstett , Georg Hörter ,

Soldat unter dem großh . Linien Infanterie -

Regiment v. Stockhorn No I , von dessen
Leben oder Tod seit mehreren Jahren keine

Nachricht eingetroffen ist, dessen Vermögen
in 771 st . 33 kr. besteht .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Waldshut

2) von Schmerzen , der vor 36 Jahren
in den Kriegsoicnst getretene Joh . Meyer ,

dessen Vermögen in 652 fl . 38 kr. besteht.

Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «
M ößkirch

2) von Altheim , der ledige Schuster

Balthasar Schmidt , welcher schon 18 Jahre

von Haus , unwrffend wo, abwesend ist, unb
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seid, dieser Zeit nicht - mehr von sich hat hö¬
ren lassen.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Hornberg
2) von La ngenfch i t tach , Jak . Kam -

merer , welcher vor 18 Jahren von dem kur»
fürstl würtemb Militär defertirt ist, und bis
daher von seinemLeben und Aufenthalt keine
Nachricht ertheilt hat .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Osterburken
3) von Adels heim , der Seilergeselle

Georg Friedrich Christian Gilly , welcher
sich vor 18 Jahren auf die Wanderschaft
begab , und seitdem keine Kunde von sich
gab , dessen Vermögen in 61 fl . 48Z kr. be¬
steht ..

2 ) Mannheim . Auf das dem längst ver-
lebten Schutzbürger Joh . Bosecker zugehörig
gewesene Hans Lit . H 4 . .No . 16 . ist in dem
Unterpfandsbuche eine Annotation von 50 st.
ckcl . 5ten Nov 1812 / zum Besten der Erbem
der Katharine Kegel , Wirtwe , secundo loco
befindlich . . Bemerkte Erben der Katharine
Kegel werden daher aufgefordert , innerhalb
6 Wochen ihre etwaigen Ansprüche auf ge¬
dachtes Haus rechtsbeständig dahier an -. und
auszuführen , unter dem Rechksnachtheile ,
daß sonst diese 50 fl . in dem Unterpfands¬
buche gestrichen werden . Mannheim den .
LüMärz 1820 .

Großherzogl . Stadramt .
v. I a g e m a n n.

Vclt. Ullmicher .
2)' Hei d e l berq . Am 2d . Jänner l I ..

starb dahier die Witkwe des hiesigen Schutze
juden Feist Carlebach , Juda qeb . Majer ,
au » Mosbach am Neckar gebürtig , ohne Lei¬
beserben und ohne Hinterlassung eines letz¬
ten Willens .

Als Erben derselben haben sich bereits ge¬
meldet : der Schublude Joseph Kassel von
Rastalt , und Jsaal g^ aylim E ' chwege von ,
Hanau ; Letzterer , sich jedoch noch nicht in
sothaner Eigenschaft lcgitimirk . — Da man
Nichr weiß , ob noch mehrere Erbberechtigte
sich am Leben befinden , so werden dir etwa .

Vorhandenen hiermit au>fgefordert , inner¬
halb 6 Wochen , vom Tage der ersten Ein¬
rückung an , sich dahier zu melden , und ihre
allenfallsigen Erbrechte in gesetzlicher Form
nachzuweisen , widrigenfalls die Verlassen¬
schaft denjenigen Erben , welche sich inzwi¬
schen gemeldet und legitimirr haben , aus -
gefolget werden wird » Heidelberg den ßte »
März 1820 ;

Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .
Weber »

Versteigerungen .
2) Mannheim . Das zur Masse deS ver--

lebten hiesigen Br . u . Gastwirths Carl Ja¬
kob Weber gehörige HauS dahier Lit . 1 2;
No . 2 . genannt zum goldnen Engel , wel¬
ches mit Stallungen für 12 Pferde versehen
ist , und worauf 3045 fl . , geboten sind, wird
Donnerstags . den I3ten künftigen Monats
April , Nachmittag - 4 ; Uhr , im Gasthaus «
zum ZweibrückerHofe , wiederholt versteigert ,
und dann ohne , allen Vorbehalt zugefchlagen -
werden . Mannheim den 13 . März 1820.

Großh . Stadtamtsrevisorat ».
Leers » .

2) Mannheim . Die dem Christian Ha ^
ckenmüller zugehörigen Aecker : No . 184 im
Landtheil , ä 1 VrtL 16j Ruthen , No 185-
allda , ä I Vrtl . 17 ^ Ruthen , worauf 225 fl.
geboten sind, werden den 24 . März nächst -
hin , Nachmittags 3 .Uhr , auf dem Amthaus «
versteigert - und ohne Vorbehalt zugeschlagc»^
Mannheim den - . Februar 1820 .

Großherzogl ; Amtsrevisrrat .
Le e r

3) Mannheim ; Da - im Quad . I,it .
E 4 . No 7 . liegende Haus des Schutzbür¬
gers Jachiel Dinkelspiel , wird den 2? d . ,
Nackmittags 3 Uhr , auf dem Amrhause öf¬
fentlich versteigert . . Mannheim den Srem
März . 1820 .

Großherzogl . Amtsrevisorat -
Leers .



3) Mannheim . Montag den 27 - März ,
Nachmittags 2 Uhr , wird im Wirkhshause

zur blauen Traube dasHaus 1 it . 8 2 . - ko . 18.
des dahier verlebten Caspar Bekmann , wor¬

auf 1500 fl . bereits geboten sind, wiederholt
versteigert und definitiv zugeschlagen . Mann¬

heim den 2 . März 1820.
Großherzvgl . AmtSrevisorat .

Leers .

2) Buchen . In Sachen der Gläubiger
des Georg Adam Kunz von Unterscheiden -

-thal , pto . Concursus , in »peeie Liegenschafts -

Versteigerung betreffend , werden die zur
Gantmasse gehörigen Liegenschaften , näm¬

lich : das Wohnhaus , Scheuer , Stallung
und Hvfraikh . — Dann

1 Morq . 1 Vrtl . Baumgarten ,
22 Morq . 33 Ruthen Ackerfeld,
14 Morg . I Vrtl . 30 Ruthen Wiesen ,
5 Morq . 2 Vrtl . 20 Rth . Heumatten , und

76 Morg . 20 ^ Ruthen Waldungen ,
worauf im Ganzen 2300 fl . geboten sind,
nochmal auf Montag den 27. März , Nach¬
mittags 1 Uhr , in der Behausung des Vogts
zu Unterscheidenthal , unter annehmlichen
Bedingnissen dem öffentlichen Verkauf aus¬

gesetzt, wozu die Steiglustigen , die sich über

ihre Zahlungsfähigkeit mit legalen Zeug¬
nissen auszuweisen haben , eingeladen werden .

Der Verkauf geschieht im Ganzen und

auch theilweise , nachdem sich Liebhaber ein¬

finden .
An dem Kaüfschilling wird nach erfolgter

Genehmigung ein Viertel baar bezahlt , und
der Rest in ' verzinslichen drei JahreStermi -

nen abgetragen ; die weiteren Verkaufs -

Bedingungen und näheren Verhältnisse über

dieses Hubgut können täglich bei dem Thei -

lungs -Commissariat Mudau eingesehe » wer¬
den . Buchen den 4 . Marz 1820 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Scheuermann .

3) Münchzell . Da die auf abgewichene
Lichtmeß vorgehabte Verpachtung der hie¬

sigen grundherrlichen Mühle nicht znStande
gekommen , so soll dieselbe nunmehr von

Georgi dieses Jahres a« , aus 9 oder 12
Jahre verpachtet werden , und wird Termin

zu dieser Verleihung auf de» 27sten des
nächsten Monats März anberaumt , an wel¬
chem Tage sich Liebhaber zu näherer Ver¬

handlung hierüber bei Unterzeichneter Stell «
einzufinden haben , auch schon vorher dir da¬

zu gehörigen in gutem Stande befindlich «
Werker und sonstige Gebäude nebst Gärten ,
Wiesen und Aeckern, in Augenschein , so wie
die nähern Bedingungen , bei unterzogen «
Receptur vernehmen können . Münchzell
den 26 . Februar 1820 .

Grundherr ! . v. Uipküllische Receptur .
D örffler .

I ) Rüdesheim . ( Weinverstergerung .)
Nachbenannte in den vorzüglichsten Lage «

gezogene, rein gehaltene Weine , werden in
den gräfl . Bassenheimischen Kellern :

1 . zu Rüdesheim , Montag den 24ste»
April , Vormittags :

1 Stück 1812er Rvttland ,
2 „ 1814er Oberfeld ,
2 „ 1815er Hinterhaus ,
1 „ .. Berg ,
2 „ Oberfeld ,
2 ,» I8I8er Berg ,
4 „ ,, Oberfeld ,
9 „ 1819er , wobei sich 2 Stück

Berg , 1 Stück Burgweg und
1 Stück Rvttland befinden ;

2 . Zu Assmanushausrn , den 25sten
April , Nachmittags :

Weiße Werne :
3 Stück 1818er , worunter I St .Eckrr-

stein und 1 Mühstück ,
6 „ 1819er , wobei 1 St . Ecker¬

ftein , 1 St . Aulhauferberg ,
2 St . Mühstück ;

Rothe Weine :
5 Zulast 1818er , wobei 2 St . Halb ,

morgen u. 1 St . Mühstück ,
5 „ 1819er , wobei I St . Etker»

stein , 1 St . Mühstück u . 2Ss .
Aulhauserherg sind »
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3. j» Kiedrich , den 26 . April , Nach -

«littags :
3 Stück I 8 Iöek, wobei 1 St . Berg ,
8 ,» I8l9er , wobei 3 St . Berg ,

2 St . Tippenerde sindz,
öffentlich versteigert und die Proben an den
Fässern abgegeben . Rüdesheim den 13ten
März 1820 .

Gräfl . v . Waldbott-Bassenheimische Rentei.
Schauder , Sekretär-

Anreise .

1) Kühlsheim . Am vorigen Monat
starb dahier der Chirurg Hofmann . Da
nun dahier diese Stelle offen, und Kütsheim
ein Landstädtchen von 2000 Seelen ist, und
sich allda ein taugliches Subjekt etabliren
kann ; so wird diese« hiermit bekannt,ge¬
macht . Das Nähere ist zu erfahren bei unter -

zogenem Stadtbürgermeister und Stadt -
rath . Kühlsheim den l . März 1820 ,

Lawo .

Das alphabetische Verzeichniß der sämmt-
lichen Einwohner zu Mannheim für da « Jahr
1820 , hat die Presse verlassen , und ist im
katholischen Bürgerhospitals - Bücherverlage
um 24 kr . zu haben .

Ein nächst dem Frucbtmarkte gut unter ,
halten « « Haus ist zu verkaufen . Ausgeber
dieses Blattes , sagt Näheres .

Ackersmann Leonhard Becker in LU. H 4.
No - 23 verkauft Dickrübensaamen von der
besten Sorte , die über dem Boden wächst ,
um billigen Prer « .

Feine Futterbaumwolle , welche in langen
Pelzen wie die Watten gekrempelt , und be¬
sonders für Couverten zu füttern , sehr zu
«mpfehlen ist, ist in frischer Parthie ange¬

kommen , und wird das Pfund zu 40 kr .^,
ganz fein 4» I fl. verkauft bei

Joh . Peter Rüttinger ,
in l .it . F 1 . No . 7 .

In dem Hause l -it . E S. No . I . zum gold -
nen Schwanen , ist im Mittlern Stock ein «
Wohnung von 5 Zimmern nach der Straße ,
gegen die Planken , 2 Kammern und Küche,
nebst Keller , Holz - und Speicherplatz , zu
»ermiethen .

Diensinachrichten .
Die vermöge höchster Entschließung in

Waldwimmersbach in Erledigung gekomme¬
ne reformirte Schulstelle ist dem reformirte »
Schullehrer Feltanus in Palmbach übertra »
gen worden . Hierdurch ist dessen Stelle zu
Palmbach , Murg - u . Pfinzkreis , mit einer
competenzmäßrgen Besoldung von luO fl. va¬
kantgeworden . Die Costipetenten um diesen
Schuldienst haben sich binnen 4 Wochen auf
dem gesetzlichen Wege bei der obersten erang .
Kirchenbehörde zu melden .

Durch die Beförderung des Lehrers Georg
Adam Baumann zum Schuldienst in Dossen¬
heim, Landamts Heidelberg , ist der kathol .
Schul - und Meßmerdienst , mit einem Ein¬
kommen von etwa 190 fl . in Erledigung ge¬
kommen . Die Competenten Huben sich bin¬
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei dem
Neckarkreisdirektorium zu melden .

Durch die Beförderung des Lehrers Kiefer
auf den Schuldienst inJÄingen , ist die kath .
Schulstelle zu Obersasbach , Amts Ackern,
mit einem Einkommen von 105 st . erledigt .
Die Competenten um dieselbe haben sick bin¬
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei dem Kin -
zigkreistnektorium zu melde » .

Der vakante kathol . Schuldienst zu Feu¬
denheim , Amts Ladenburg , ist dem dortigen
Schulverwalter Valentin Schell , definitiv
übertragen worden .

e «rk Hermt 'doks , Mebatteur.
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